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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Firma 
trendtours Touristik GmbH bei.

Die kleine Kamera auf der Schulter des Polizisten wird nur bei Bedarf und nach einer deutlichen Ankündigung eingeschaltet. Archivfoto: dpa

Drittes Auge auf der Schulter
SICHERHEIT Die Polizei setzt auch beim Weinfest die mobile Videoüberwachung ein

WIESBADEN. Es wird auch 
beim Weinfest ein vertrautes 
Bild für die Besucher sein – 
Polizisten auf Streife, und einer 
von ihnen trägt eine Weste mit 
dem Schriftzug „Videodoku-
mentation“. Wer genauer hin-
schaut, sieht auf der Schulter 
eine Minikamera. Sie kommt, 
nach vorheriger Ankündigung, 
aber nur dann zum Einsatz, 
wenn eine eskalierende Situa-
tion beweissicher und damit 
auch gerichtsverwertbar festge-
halten werden muss. Erst dann 
wird das System über einen 
Auslöser am Handgelenk akti-
viert. „Ich kündige das an. Ich 
rufe laut und deutlich – ich fil-
me jetzt, Kamera läuft“, sagt 
Florian Thrun, Oberkommissar 
beim 1. Polizeirevier in der Bert-
ramstraße. „Es wird immer eine 
unserer Streifen auf dem Gelän-
de damit ausgerüstet sein“, 
kündigt Gerhard Schupp, Leiter 
des Reviers, an.  

Für Malte Neutzler, den Leiter 
der Wiesbadener Polizeidirek-
tion, ist das System ein „weite-
res Einsatzmittel, das unsere 
Arbeit unterstützt“. Nach einer 
Testphase in Frankfurt hatte 

auch die Wiesbadener Polizei 
erste Erfahrungen mit dem Sys-
tem gesammelt. Aktuell verfügt 
nur das 1. Revier in der Bert-
ramstraße über zwei solcher Ka-
meras, die aber auch von den 
vier anderen Revieren angefor-
dert werden können. „Nächste 
Woche erhalten wir drei weitere 
Kameras, dann können wir alle 
Wiesbadener Reviere damit aus-
statten“, sagt Neutzler. „Wir 
sind dann einen großen Schritt 
weiter.“ Vom Nutzen sei er „ma-
ximal überzeugt“. Es gebe in 
Wiesbaden eine ausreichende 
Zahl von Polizisten, die ge-
schult seien. Neutzler spricht 
von rund 30 Beamten, in die-
sem Jahr kämen noch zwölf 
weitere dazu. „Wir müssen da 

niemand ausgucken, die Bereit-
schaft ist da.“ Thrun ist regel-
mäßig mit der Videoausrüstung 
unterwegs. Er gehört auf dem 
Revier zu denen, die das System 
„gerne nutzen“, wie er sagt. 
„Die Erfahrungen sind fast 
durchweg positiv“, sagt der 
Polizist. Das System sei mittler-
weile auch technisch ausgereift.  

Brauchbare Bilder  
auch in der Nacht 

Selbst bei ungünstigen Licht-
verhältnissen, wie sie bei einem 
Einsatz in der Nacht herrschen, 
liefere das System sehr brauch-
bare Bilder. In der Anfangspha-
se sahen sich die Polizisten 
beim Einsatz in der Fußgänger-
zone, aber nur da, mit einer be-
sonderen technischen Störanfäl-
ligkeit konfrontiert. Mit einer 
neuen Software war das Prob-
lem dann beseitigt. Anfänglich 
war es auch eine reine Bilddo-
kumentation. Seit Anfang 2016 
sind auch die Tonaufnahmen 
erlaubt. Bild zusammen mit 
Ton, das sei eine „hervorragen-
de Sache“, sagt Oberkommissar 
Thrun. So lasse sich eine verba-
le Eskalation dokumentieren. 
Die Aufnahmen dokumentieren 

aber auch das Auftreten der 
Beamten. 

Neutzler und Schupp heben 
diesen Gesichtspunkt besonders 
hervor. „Damit lassen sich Be-
schwerden und Anschuldigun-
gen über ein behauptetes Fehl-
verhalten der Beamten überprü-
fen und entkräften“, sagt 
Schupp. „Man kann sehen, ob 
das Verhalten der Beamten in 
dieser Situation rechtmäßig 
war, ob es zwar rechtmäßig 
war, aber vielleicht auch anders 
hätte gelöst werden können.“ 

Der Einsatz mit der Kamera 
auf der Schulter sei auf jeden 
Fall auch ein „Kontaktverstär-
ker“ mit Passanten oder Festbe-
suchern, sagt Thrun. „Manche 
winken in Richtung der Kame-
ra, weil sie glauben, dass per-
manent aufgenommen wird.“ 
Nicht alle nehmen wahr, wenn 
Thrun und seine Kollegen auf 
der Straße den Einsatz der Vi-
deokamera ankündigen. „Man-
che sind derart alkoholisiert 
oder im Drogenrausch, dass sie 
nichts mitbekommen.“ Andere 
wollen wissen, ob es eine Live-
übertragung ins Revier gebe. Es 
gebe auch Typen, die ihm zuru-
fen: „Film‘ mich doch, dann 
hab‘ ich etwas für zuhause.“ 

Von Wolfgang Degen

. Der Einsatz ist „anlassabhän-
gig“, eine ständige Videoüberwa-
chung findet nicht statt. Die Auf-
zeichnung ist auf das notwendige 
Mindestmaß beschränkt. Die Auf-
zeichnungen müssen nach Ein-
satzende unverzüglich gelöscht 
werden, es sei denn, sie dienen als 
Beweis für strafprozessuale Maß-
nahmen.

KLARE RECHTSLAGE

Samstag, 13. August 2016 Hans Georg Schnücker

 18.00 – 20.00 Uhr:
Reginald J.P. Dumont du Voitel – Lions Club Wiesbaden-Kochbrunnen

Stefan Grüttner – Hessischer Minister für Soziales und Integration

Christa Gabriel – Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden

Dr. Kristina Schröder – Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend a.D.

Günter Högner – Vorstandsvorsitzender Nassauische Sparkasse

      20.00 – 22.00 Uhr:
Hans-Dieter Hillmoth – Geschäftsführer und Programmdirektor FFH

Hans Georg Schnücker – Geschäftsführer Wiesbadener Kurier und 
Wiesbadener Tagblatt

Simon Rottloff – Dacho-Vorsitzender

Ingmar Jung – Staatssekretär im Hessischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst

René Ackermann – Geschäftsführer Audi Zentrum Wiesbaden

 ab 22.00 Uhr:
Enno Uhde – Gründer eins.de

Andreas Rolle – Lust auf Wiesbaden

Nicola Böhme – Lokalredakteurin Wiesbadener Kurier 
und Wiesbadener Tagblatt

Sonntag, 14. August 2016

Tobias Radloff
 18.00 – 20.00 Uhr:
Dr. Stefan Korbach – Mitglied des Vorstands der SV Sparkassen-Versicherung

Horst Klee – Hessischer CDU-Landtagsabgeordneter

Astrid Wallmann – Stellvertretende Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion

Prof. Alexander Lorz – Hessischer Kultusminister

Manfred Kohl – Bürgermeister Walluf

      20.00 – 22.00 Uhr:
Dr. Martin Mencke – Dekan evangelisches Dekanat Wiesbaden

Thomas Michel – Wiesbaden Stiftung

Florian Rentsch – Vorsitzender der FDP-Fraktion im hessischen Landtag

Ernst-Ewald Roth – Hessischer SPD-Landtagsabgeordneter

Thilo Söhngen – Vorsitzender Einzelhandelsverband

Wiesbaden/Rheingau/Untertaunus

 ab 22.00 Uhr:
Tobias Radloff – Moderator HitRadio FFH

Prof. Dr. Thomas Weber – Leiter des Instituts für Arbeitsmedizin, Prävention 

und Gesundheitsförderung an den HSK

Frank Schmeißner – Präsident des Lions Club Wiesbaden-Kochbrunnen

Komplette Ausschankliste unter http://tinyurl.com/promiausschank

WIESBADEN. Wir beginnen die 
Verkostungsprobe bei der Rhein-
gauer Weinwoche im östlichen 
Teil des Rheingaus, in Hoch-
heim. Hier gibt es keine steilen 
Schieferlagen, sondern schwere 
tiefgründige Böden. Die Reben 

wurzeln in Mergel, Sand und 
Lösslehm. In einigen Lagen gibt 
es einen hohen Kalksteinanteil. 
Auch wenn Hochheim zum 
Rheingau gehört, sind die Reben 
nicht am Rhein gelegen, sondern 
am Main. Die Hochheimer Ries-
linge sind stoffig, vollmundig, 
bisweilen opulent und können 
wunderbar reifen. Die besten 
Rieslinge aus Hochheim können 

im Alter zu wahren „barocken 
Monumenten“ werden. 

Einer, der die Hochheimer Wei-
ne auf das Beste präsentiert, ist 
das Weingut Gunter Künstler. 
„Hier ist jeder Wein eine Emp-
fehlung“, schreibt der 
Gault&Millau in seiner neu-
esten Ausgabe. „Ich lasse 
lieber einen Wein spre-
chen und habe dafür 
den Wein Nummer 7 
aus seiner Verkos-
tungsliste bei der 
Rheingauer Weinwo-
che gewählt“, sagt 
Wein-Sommelier 
Ralph-Oliver Eckstein. 
Ein trockener Riesling 
vom Hochheimer Stiel-
weg aus fast 60 Jahre alten 
Reben, der zu Recht auf der 
Weinkarte vieler Restau-
rants zu finden sei. 2015 
war für Hochheim ein 
warmes, trockenes 
Jahr, was bei den 
Weinen einen er-
höhten Alkoholge-

halt mit 

sich 
bringt, 

bestä-
tigt auch 

Rolf Schre-
gel, Kellermeis-

ter vom Weingut 
Künstler. „Zudem ist der Wein 
zu 100 Prozent im Holzfass aus-
gebaut, was die Säure abrundet 
und Weine enorm haltbar 
macht“, fügt Schregel hinzu. 

Im Glas zeigt sich der Wein 
trotz seines jungen Alters in 
einem schönen goldgelb, was 
auch auf seinen hohen Extrakt 
durch die alten Reben hinweist. 
Nach dem Schwenken des Gla-

ses riecht man Aprikose, Mango 
und generell exotische Früchte. 
Der trockene Riesling schmeckt 
gehaltvoll, aromatisch und aus-
drucksvoll, bei gut eingebunde-
ner Säure. Ein Wein voller Kraft 
und Wucht, der seine beste Zeit 
noch vor sich hat. Zum Hochhei-
mer Stielweg „Alte Reben“ emp-
fiehlt Eckstein ein Wiener Schnit-
zel, Backhändel oder Kalbsbries.  

Für Riesling-Neulinge sind 
auch die einfachen Hochheimer 
Rieslinge wegen ihrer Bekömm-
lichkeit und einer gut eingebun-
denen Säure zu empfehlen. 
Nicht umsonst würde der Ries-
ling bei den Engländern „Hock“ 
genannt, sagt der Sommelier. 
Von ihnen stammt auch die Re-
densart „Good Hock keeps off 
the Doc“. Hock kommt von hoch, 
da die Engländer kein „ch“ aus-
sprechen können, und der Satz 
bedeutet: Wer Hochheimer 
trinkt, braucht keinen Arzt.

Von Natascha Gross

VOM 
SOMMELIER 
EMPFOHLEN

Barocke Monumente
WEINTIPP Sommelier Ralph-Oliver Eckstein schätzt die alten Reben des Hochheimer Stielwegs
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Lockversuch 
Kommt er? Kommt er nicht? 

In den vergangenen zwei Jah-
ren war Roberto Blanco gern 
gesehener Gast am „ihnen 
leuchtet ein Licht“-Stand. Der 
Schlagersänger schenkte fleißig 
Rheingauer Wein aus, schäker-
te mit den Gästen und posierte 
fröhlich für Selfies. Ob der 79-
Jährige auch diesmal wieder in 
Wiesbaden vorbeischaut, wer 
weiß... Suresh Soni, langjähri-
ger Unterstützer des Benefiz-
Weinstandes, versucht es 
schon mal auf spezielle Art, 
den Promi anzulocken. Grin-
send spielt er am Weinstand 
Blancos größten Hit mit dem 
Handy ab und singt mit: „Ein 
bisschen Spaß muss sein“... 

Sammlerstücke 
Apropos Suresh Soni. Gerade 

noch hat die gute Seele des 
Kurhauses seinen 70. Geburts-
tag gefeiert, jetzt ist er für zehn 
Tage wieder für den guten 
Zweck im Einsatz: Bewaffnet 
mit „ihnen leuchtet ein Licht“-
Pins und Spendendose ver-
kauft Soni auch in diesem Jahr 
wieder die kleinen Sammler-
stücke an die Weinfestbesu-
cher. Also: Spenden und sich 
dann das gute Stück anstecken! 

Stammkunde 
Seit 20 Jahren schon kauft Ju-

welier Norbert Schwarz täglich 
in der Biebricher Schröer-Filiale 
in der Rathausstraße. „So lang-
sam kann ich Ihren Laden da-
mit übernehmen“, scherzt der 
Besitzer der Biebricher Gold-
schmiede mit Bäckerei-Ge-
schäftsführer Hans-Hermann 
Schröer. Der freut sich über sei-
nen Stammkunden und ulkt: 
„Deswegen sehen Sie auch gut 
aus.“

Betrügerin scheitert mit Enkeltrick
WIESBADEN (red). Am Don-

nerstagmittag scheiterte eine 
Betrügerin bei dem Versuch, 
eine 85-jährige Frau aus Wies-
baden mit dem Enkeltrick hin-
ters Licht zu führen. Gegen 12 
Uhr erhielt die Seniorin den An-
ruf einer Frau, die sich als ihre 
Schwester ausgab. Die angebli-
che Schwester forderte auf-
grund einer Notsituation Bar-
geld.  

Glücklicherweise fiel die An-
gerufene nicht auf den Trick he-
rein und reagierte genau rich-

tig, indem sie das Telefonat be-
endete und anschließend die 
Polizei verständigte.  

Die Polizei warnt aus diesem 
Anlass wieder einmal vor Trick-
betrügern und ruft zur Wach-
samkeit auf. Die Täter lassen 
sich immer wieder neue Spiel-
arten einfallen, sind psycholo-
gisch geschult und wissen ganz 
genau, wie sie ihr Opfer um den 
Finger wickeln, so die Polizei. 

BLAULICHT

Tipps gibt es im Internet unter 
www.polizei-beratung.de

i

Hier wird geblitzt
POLIZEI Tempokontrollen in der kommenden Woche

WIESBADEN (red). Das Polizei-
präsidium Westhessen teilt mit, 
wo in der kommenden Woche 
Tempokontrollen geplant sind. 
Da die Polizei bei der Verkehrs-
überwachung in der Landes-
hauptstadt eng mit dem Ord-
nungsamt Wiesbaden zusam-
menarbeitet, werden die Blitz-
stellen der Stadtpolizei ebenfalls 
an dieser Stelle veröffentlicht. 

Wiesbaden: Montag B 455 / 

Fort Biehler; Dienstag Anne-
Frank-Straße; Mittwoch Richard-
Wagner-Straße; Donnerstag 
Erich-Ollenhauer-Straße. 

Autobahnen: Montag: A 66 zwi-
schen Schiersteiner Kreuz und 
Frauenstein; Freitag A 3 zwi-
schen Bad Camberg und Idstein. 

Die Behörden weisen aus-
drücklich darauf hin, dass es  
auch weitere unangekündigte 
Messstellen geben kann. 

Seminare für 
mehr Zivilcourage

WIESBADEN (red). Seminare  
„Zivilcourage will gelernt sein“, 
bieten das Polizeipräsidium 
Westhessen, die Stadt und Eswe 
Verkehr in Kooperation mit dem 
„Netzwerk gegen Gewalt“ an. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Die Teil-
nehmer lernen, unvorbereiteten 
Konflikten im öffentlichen Raum 
zu begegnen. Folgende Termine 
sind geplant: Samstag, 17. Sep-
tember, 14 bis 18 Uhr, Gemeinde-
haus, Bunsenstraße 25; Freitag, 
21. Oktober, 15 bis 19 Uhr, Eswe 
Verkehr, Gartenfeldstraße 18; 
Freitag, 4. November, 15 bis 19 
Uhr, 3. Polizeirevier, Willy-
Brandt-Allee 2; Samstag, 5. No-
vember, 14 bis 18 Uhr, 3. Revier.

Anmeldungen per E-Mail an zi-
vilcourage.ppwh@polizei.hes-
sen.de oder telefonisch unter 
0611 - 345 16 20.

i

Riesling trocken, „Hoch- 
heimer Stielweg“, Alte Reben  
Jahrgang: 2015 
Weingut: Künstler 
Stand: 96, Dernsches Gelände 
Preis (0,1 Liter): 3,50 Euro
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